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Hilfsprojekt. Wenn das Leben  
sozial benachteiligten Men-
schen keine Chance auf Er-
holung gibt, springt „Global 

Family Charity” ein.  

Urlaub
füralle

W enn die alleinste-
hende Mutter einer 
Tochter und eines 
schwer behinderten 

Buben das Leben für sich und 
ihre Kinder meistern muss, 
wird „Urlaub” für diese Fa-
milie rasch zum Fremdwort. 
Ähnliches gilt für unzählige 
Alleinerzieher, Gewaltopfer, 
Kranke, Familien unter der 
Armutsgrenze und in sozi-
alen Krisen. Für viele ist nie 
möglich, was sonst so selbst-
verständlich scheint: Ein paar 
unbeschwerte Tage in schöner 
Umgebung, Kräfte sammeln – 
Ferien machen.

Eine bittere Tatsache, die 
den Salzburger PR-Fachmann 
Karl Auer dazu bewog, vor 
vier Jahren die Hilfsorganisa-
tion Global Family Charity zu 
gründen. Das Ziel: Jenen Erho-
lung und neue Lebensfreude 
schenken, die anders keine 
Chance darauf haben.

PAUSE VON DER NOT. Auers Idee 
hat inzwischen bereits über 
1.000 Menschen pures Glück 
in Form von kostenlosen 
Urlauben in Österreich ver-
schafft. Möglich ist dies mit 

Hilfe von der-
zeit bereits mehr 

als 100 heimischen 
Hoteliers und Hote-

gruppen, die Global Fa-
mily Charity unterstützen. 

So stellten etwa die Eigner des 
Kärntner Hotels „Erlebnis-
Post” 20 ihrer 40 Zimmer über 
Weihnachten kostenlos für 
betroffene Familien zur Verfü-
gung – gedeckter Weihnachts-
tisch, Baum und Feier inklu-
sive. Damit die Not Pause 
macht, das Leben nicht mehr 
düster scheint, und neue En-
ergie für eine bessere Zukunft 
geschöpft werden kann. 

REISEBÜRO DER MENSCHLICHKEIT. 
Karl Auer nennt sein Projekt 
gern „Reisebüro der Mensch-
lichkeit”: „Jeder hat ein Recht 
auf Erholung. Schöne, unbe-
schwerte Zeit ist ein Geschenk, 
das nachhaltige Wirkung hat. 
Es ist wie ein Wunder, wie die 
Augen der Kinder und ihrer 
Eltern wieder strahlen.”
Die Unterstützer-Liste wächst 
stetig. Auch Prominente – wie 
Toni Polster, Otto Waalkes, 
Willi Resetarits, Dieter 
Chmelar, Monica Weinzettl 

und Karl Markovics – greifen 
Global Family Charity mit Te-
stimonials und Benefiz-Events 
unter die Arme.
Wer in diesem „Reisebüro” 
der besonderen Art „buchen” 
kann, wird gemeinsam mit 
anderen Hilfsorganisationen 
wie Frauenhäusern, Kinder-
krebshilfe, Immo Humana 
(Verein für Mütter in Woh-
nungsnot), Integrationshaus, 
Bezirkshauptmannschaften, 
sozialen Einrichtungen und 
Therapiezentren ermittelt.

SCHENKEN UND HELFEN. Wer mit-
helfen will, kann‘s tun, indem 
er sich auch selbst beschenkt: 
Mit dem „2for1 Sehr-Gut-
scheinheft” von Global Fa-
mily Charity lassen sich edle 
Wellness- und Städte-Urlaube 
für zwei Personen buchen, 
bei denen nur für eine Person 
bezahlt werden muss. Eine 
Ersparnis, die zugleich andere 
unterstützt. Und eine wunder-
bare Idee – weil‘s jeden treffen 
könnte.

INFO & KONTAKT. Alle Infos zu 
Global Family Charity gibt‘s 
unter  www.global-family.net

,Jeder Mensch, 
jedes Kind, hat ein 
Recht auf glückliche 
Zeit – eine Frage der 
Menschlichkeit, dies 
zu ermöglichen.‘
Karl Auer, Gründer und Front-
man von Global Family Cha-
rity, www.global-family.net
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